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Glückliche Tiere im neuen Zuhause
Tierheim prämiert Bilder der Foto-Aktion · Kooperation mit Cappeler Feuerwehr soll verstärkt werden

Tierheimleiter Robert 
Neureuther und Tierheim-
Pressesprecher Rainer Kie-
selbach haben sechs Preise 
an Aktionsteilnehmer 
samt tierischer Begleitung 
auf dem Gelände der Frei-
willigen Feuerwehr 
Cappel verliehen.

von Arnd Hartmann 

Cappel. „Wir sind froh über je-
des Tier, dass angenommen 
wird“, sagte Tierheimleiter Ro-
bert Neureuther bei der Preis-
verleihung der Glückskinder-
aktion. 

Eine vierköpfige Jury hat die 
sechs schönsten der zur Inter-
net-Glückskinder-Galerie einge-
sendeten Tierfotos, welche die 
Halter von ihren neuen Schütz-
lingen nach erfolgreicher Ver-
mittlung aufnahmen, prämiert. 
Die Jury setzte sich zusammen 
aus Tierheim-Mitarbeitern und 
Tierheim-Fotografin Christine 
Hemlep. 

„Das Auswahlkriterium fiel je-
doch nicht auf die fotografische 
Höchstleistung der Bilder“, er-
klärte Tierheim-Pressespre-
cher Rainer Kieselbach. Die auf-
genommenen Porträts sollten 
die Lebenssituation der Tiere 
in ihrem neuen Zuhause wider-
spiegeln. Besonders in Szene ge-
setzt, fotografierte die Teilneh-
merin Sabrina Keller aus Fulda 
ihren Staffordshire-Welpen „Lu-
cky“ mit weihnachtlichem Hals-
tuch während der Adventszeit. 
Hängebauchschwein „Schnit-

zel“ von Sina Cserma hatte es 
da etwas leichter und begnüg-
te sich mit dem Strohbett im 
Stall. Den ersten Preis gewann 
der Cappeler Nico Rubner mit 
seinen beiden Dackeln „Yuma 
und Percy“ für das Kuschelfo-
to der beiden Hunde und durfte 
in Begleitung seiner Mutter und 
Feuerwehrmann Tobias Büttner 
eine Drehleiterfahrt in luftiger 
Höhe über Cappel genießen. Ei-
nen Warengutschein vom Tier-
bedarfhändler „Fressnapf“ so-
wie Kalender des Tierheims und 
Aktionskalender „Feuer und 
Flamme“ teilten sich die fünf 
weiteren Gewinner. 

Die besondere Zusammen-

arbeit von Tierheim und Feuer-
wehr lobte Neureuther im An-
schluss an die Siegerehrung. 
100 Exemplare der limitierten 
Fotokalender „Feuer und Flam-
me“ mit Tier-Mensch-Motiven 
von Christine Hemlep erzielten 
einen Erlös von insgesamt 2 000 
Euro. „Es war eine wunderschö-
ne Aktion im Sinn von Mensch 
und Tier“, sagte Neureuther. Je 
zur Hälfte werden sich Tierheim 
und Jugendfeuerwehr den ein-
genommen Betrag teilen. „Von 
den 1 000 Euro für die Jugend-
feuerwehr gehen 500 Euro an 
unsere Kinderfeuerwehr“, sag-
te Büttner. Das Tierheim wird 
seinen Anteil wiederum für den 

Umbau des Hundehauses ver-
wenden. 

Allein 1,9 Millionen Besucher 
verzeichnete das Tierheim 
im vergangenen Jahr auf sei-
ner Webseite. Umso wichtiger 
ist deshalb der Online-Auftritt 
des Tierheims auch auf sozia-
len Netzwerken wie Facebook, 
fasste der Tierheimleiter zu-
sammen. „Wir müssen auch die 
Tierliebhaber von morgen an-
sprechen“, so Kieselbach.  Der 
Erfolg aus Feuerwehr-Fotoka-
lender und Tierheim-Glücks-
kinderaktion soll eine noch en-
gere Kooperation zwischen den 
beiden Vereinen in Zukunft ent-
stehen lassen. „Es sind bereits 

weitere Aktionen geplant“, sag-
ten Neureuther und Büttner.  

Robert Neureuther (5. von links) und Feuerwehrmann Tobias Büttner (2. von rechts) organisierten die Preisverleihung an die glück-
lichen Gewinner samt tierischer Begleitung. Foto Arnd Hartmann

1. Platz: Nico Rubner mit Hun-
den Yuma und Percy
2. Platz: Jürgen Kißling mit 
Katze Flori
3. Platz: Michael Buss mit 
Hund Lasco
3. Platz: Sabrina Keller mit 
Hund Lucky
4. Platz: Sina Cserma mit 
Schwein Schnitzel
4. Platz: Miriam Ritter mit 
Hund Lucky

preisträger

meldungen

Sprechstunde des 
Seniorenbeirats
marburg. Am Montag, 16. 
März, bietet der Seniorenbeirat 
der Stadt die monatliche Sprech-
stunde für Senioren im Bera-
tungszentrum mit integriertem 
Pflegestützpunkt (BiP) an. Sie 
beginnt um 14.30 Uhr und en-
det um 16 Uhr. Das Angebot des 
Seniorenbeirats Marburg ist ei-
ne Ergänzung zum Beratungs-
angebot im BiP. Auch ältere Bür-
ger aus den Stadtteilen sind ein-
geladen. Im gemeinsamen Er-
fahrungsaustausch mit Gleich-
altrigen kann man über Proble-
me, Ideen und Wünsche reden. 
Alle Anliegen werden vertrau-
lich behandelt. Die Sprechstun-
de ist grundsätzlich für alle The-
men offen, im Mittelpunkt steht 
dieses Mal das Thema „Senio-
renbeirat“.

Führungen in der 
Elisabethkirche
marburg. An den Samstagen, 
14. und 21. März, jeweils ab 
10 Uhr finden Dachstuhlfüh-
rungen in der Elisabethkir-
che statt. Mindestalter der Teil-
nehmer: 14 Jahre, Eintritt: 3,50 
Euro. Anmeldung unter Telefon 
0 64 21 / 6 55 73. Außerdem gibt 
es am Sonntag, 15. März, ab 15 
Uhr eine Sonderführung zum 
Thema „Die farbigen Fenster 
der Elisabethkirche“.

60-Jahr-Feier 
des Bridgeclubs
Wehrda. Der Marburger Bridge-
Club feiert heute sein 60-jäh-
riges Bestehen mit einem Emp-
fang in seinem Spiellokal. Die 
Feier im Wehrdaer Gemeinde-
haus, Huteweg 4, beginnt um 17 
Uhr und endet um 19 Uhr.

Trösser - die ganze Welt
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